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Herdenschutz und praxistauglicher Zaunbau
Praxisseminar für alle interessierten Weidentierhalter

Der Landschaftserhaltungsverband und das Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreises veranstalten gemeinsam am Samstag, 24. Oktober 2026, um 9 Uhr ein Praxisseminar zum Thema „Herdenschutz und praxistauglichem Zaunbau“. Das Seminar findet in der Aula der Akademie für Landbau und Hauswirtschaft (ALH) in Kupferzell statt und richtet sich an alle interessierten Weidetierhalter. 

Am Vormittag vermittelt der Wildtierbeauftragte des Hohenlohekreises, Martin Hans, einen Einblick in die Biologie des Wolfes und berichtet über den aktuellen Stand des Wolfs-Monitorings Baden-Württemberg. Anschließend rückt Pia Hartmann von der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Freiburg (FVA) den Herdenschutz in den Fokus und gibt grundsätzliche Empfehlungen sowie Tipps zur praktischen Umsetzung. 

Nach einer selbstorganisierten Mittagspause präsentiert Siegbert Lamparter, Gebietsleiter Baden-Württemberg der Patura KG, ab 13 Uhr wesentliche Aspekte einer sicheren Einfriedung von Weidetieren. Anschließend können die Teilnehmer bei praktischen Übungen zu Bau und Funktionskontrolle verschiedener Elektrozaun-Systeme selbst Hand anlegen und das erlernte Wissen gleich abrufen. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Aufgrund einer Teilnehmerbegrenzung auf 30 Personen ist eine Anmeldung bis Montag, 12. Oktober 2026, erforderlich. Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online über http://anmeldung-lawiamt.lra-hok.de. 


Hintergrund: 
Der Herbst ist Hauptwanderzeit der Wölfe, auch im Hohenlohekreis können Wölfe durchziehen. Während Zäune früher vor allem der Hütesicherheit dienten, müssen sie heute auch den Schutz der Weidetiere vor Beutetieren gewährleisten. Außerdem werden sich langfristig wieder mehr Wölfe in Baden-Württemberg ansiedeln. Trotz der Aufnahme des Wolfes in das Landesjagdgesetz bleibt der Herdenschutz eine sehr wichtige Maßnahme. Bestehende Schutzkonzepte sind zu überprüfen und anzupassen. Daher gilt es vorzusorgen und sich fundiertes Wissen anzueignen, um den Schutz der eigenen Tiere bestmöglich zu erreichen.  
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